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Inhalt: Geſetz, betreffend die Vorarbeiten für das Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms I. S. 299. — Geſetz, 
betreffend Abänderungen des Geſetzes über die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur 
Führung der Bundesflagge vom 25. Oktober 1867. S. 300. — Bekanntmachung, betreffend die 
Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden des Gartenbaues. S. 301. — Bekanntmachung, 
betreffend Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze über die Einführung der Gewerbeordnung in Elſaß— 
Lothringen vom 27. Februar 1888. S. 301. 


(Nr. 1835.) Geſetz, betreffend die Vorarbeiten für das Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms I. 
Vom 23. Dezember 1888. 
A 0 2 2 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Zu einer Preisbewerbung für das Seiner Majeſtät dem Hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm I., dem Gründer des Reichs, zu errichtende Denkmal wird eine Summe 
von 100 000 Mark zur Verfügung geſtellt. 


Der Reichskanzler wird ermächtigt, dieſen Betrag aus den bereiten Mitteln 
der Reichs⸗Hauptkaſſe zu entnehmen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 23. Dezember 1888. 


(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


Reichs ⸗Geſetzbl. 1888. 70 


Ausgegeben zu Berlin den 27. Dezember 1888. 


— 300 — 


(Nr. 1836.) Geſetz, betreffend Abänderungen des Geſetzes über die Nationalität der Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führung der Bundesflagge vom 25. Of- 
tober 1867. Vom 23. Dezember 1888. 


Wir Wilhelm „von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen ı. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 

An Stelle der Beſtimmungen im F. 2 Abſatz 2, §. 6 Nr. 5 und $. 12 
Abſatz 2 Nr. 2 des Geſetzes vom 25. Oktober 1867 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 35) 
treten die folgenden Vorſchriften: 

F. 2 Abſatz 2. 

Dieſen Perſonen ſind gleich zu achten ſolche juriſtiſche Perſonen, 
eingetragene Genoſſenſchaften und Aktiengeſellſchaften, welche im Reichs⸗ 
gebiet ihren Sitz haben, ſowie diejenigen Kommanditgeſellſchaften auf 
Aktien, welche im Reichsgebiet ihren Sitz haben, und deren perſönlich 
haftende Geſellſchafter ſich ſämmtlich im Beſitz der Reichsangehörigkeit 
befinden. 

§. 6 Nr. 5. 

den Namen und die nähere Bezeichnung des Rheders, oder, wenn 
eine Rhederei beſteht, den Namen und die nähere Bezeichnung aller 
Mitrheder und die Größe der Schiffspart eines Jeden. Iſt eine 
juriſtiſche Perſon Rheder oder Mitrheder, ſo iſt der Ort, an welchem 
dieſelbe ihren Sitz hat, einzutragen. Iſt eine eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft oder eine Handelsgeſellſchaft Rheder oder Mitrheder, ſo iſt außer 
dem Orte, an welchem die Genoſſenſchaft oder Geſellſchaft ihren Sitz 
hat, auch die Firma und, wenn die Geſellſchaft nicht eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft iſt, der Name und die nähere Bezeichnung aller die Handels⸗ 
geſellſchaft bildenden Geſellſchafter einzutragen; bei der Kommanditgeſell⸗ 
ſchaft auf Aktien genügt ſtatt der Eintragung aller Geſellſchafter die Ein- 
tragung aller perſönlich haftenden Geſellſchafter, 

§. 12 Abſatz 2 Nr. 2. 
wenn eine juriſtiſche Perſon, eine eingetragene Genoſſenſchaft, eine 
Aktiengeſellſchaft Rheder oder Mitrheder ift, für dieſelbe allen Mit. 
gliedern des Vorſtandes. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. Dezember 1888. 
(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 
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(Nr. 1837.) Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtanden des Gartenbaues. Vom 18. Dezember 1888. 


Al Grund der Vorſchrift im F. 4 Ziffer 1 der Verordnung, betreffend das 
Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden 
des Wein⸗ und Gartenbaues, vom 4. Juli 1883 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 153) be⸗ 
ſtimme ich Folgendes: 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge, 
Sträucher und ſonſtigen Vegetabilien, welche aus Pflanzſchulen, Gärten oder 
Gewächshäuſern ſtammen, über die Grenzen des Reichs darf fortan auch über 
das Großherzoglich badiſche Hauptſteueramt zu Singen erfolgen. 

Berlin, den 18. Dezember 1888. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 


(Nr. 1838.) Bekanntmachung, betreffend Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze über die 
Einführung der Gewerbeordnung in Elſaß⸗Lothringen vom 27. Februar 1888 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 57). Vom 22. Dezember 1888. 


5 Ausführung des Geſetzes über die Einführung der Gewerbeordnung in 
Elſaß⸗Lothringen vom 27. Februar 1888 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 57) hat der Bundes⸗ 
rath beſchloſſen, daß die nachſtehend verzeichneten, zur Ausführung der Gewerbe— 
ordnung erlaſſenen Beſtimmungen in Elſaß-Lothringen vom Zeitpunkte des Inkraft⸗ 
tretens der Gewerbeordnung Anwendung finden ſollen: 

I. Die auf Grund des F. 139 der Gewerbeordnung erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Walz⸗ und Hammerwerken — Bekanntmachung des Reichs— 
kanzlers vom 23. April 1879, Centralblatt für das Deutſche Reich S. 303. 

II. Die auf Grund des F. 139 der Gewerbeordnung erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Glashütten — Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
23. April 1879, Centralblatt für das Deutſche Reich S. 304. 

III. Die auf Grund des F. 139a der Gewerbeordnung erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Spinnereien — 
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. Mai 1879, Centralblatt 
für das Deutſche Reich S. 362. 

IV. Die auf Grund des F. 139 der Gewerbeordnung erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Steinkoblen⸗ 
bergwerken — Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. Juli 1881, 
Centralblatt für das Deutſche Reich S. 275 und vom 12. März 1883, 
Centralblatt für das Deutſche Reich S. 63. 


ML, 


VIII. 


1 


XI. 
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. Die auf Grund der Beſtimmungen in den $$. 44 Abſatz 2, 56 d, 60 


Abſatz 4 der Gewerbeordnung erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen über 
den Geſchäftsbetrieb der Gold- und Silberwaarenfabrikanten, den Ge⸗ 
werbebetrieb der Ausländer im Umherziehen und die Formulare für 
Wandergewerbeſcheine — Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
31. Oktober 1883, Centralblatt für das Deutſche Reich S. 305. 


. Die auf Grund des $. 120 Abſatz 3 der Gewerbeordnung zur Aus⸗ 


führung des Geſetzes, betreffend die Anfertigung und Verzollung von 
Zündhölzern, vom 13. Mai 1884 — Reichs ⸗Geſetzbl. S. 49 — er⸗ 
laſſenen Vorſchriften über die in Anlagen, welche zur Anfertigung von 
Zündhölzern unter Verwendung von weißem Phosphor dienen, zu 
treffenden Einrichtungen — Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
11. Juli 1884, Centralblatt für das Deutſche Reich S. 195. 

Die auf Grund des $. 139 der Gewerbeordnung erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Drahtziehereien mit Waſſerbetrieb — Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 3. Februar 1886, Reichs⸗Geſetzbl. S. 24. 

Die auf Grund des F. 120 Abſatz 3 und des $. 139 a Abſatz! der 
Gewerbeordnung erlaſſenen Vorſchriften über die Einrichtung und den 
Betrieb der Bleifarben⸗ und Bleizuckerfabriken — Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 12. April 1886, Reichs⸗Geſetzbl. S. 69. 

Die auf Grund des F. 120 Abſatz 3 und des F. 139 Abſatz 1 der 
Gewerbeordnung erlaſſenen Vorſchriften über die Einrichtung und den Be⸗ 
trieb der zur Anfertigung von Cigarren beſtimmten Anlagen — Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers vom 9. Mai 1888, Reichs⸗Geſetzbl. S. 172. 


Die auf Grund des F. 16 der Gewerbeordnung beſchloſſene Aufnahme 


der Anſtalten zum Trocknen und Einſalzen ungegerbter Thierfelle, ſowie 
der Verbleiungs⸗, Verzinnungs⸗ und Verzinkungsanſtalten in das Ver⸗ 
zeichniß der genehmigungspflichtigen Gewerbeanlagen — Bekanntmachung 
des Reichskanzlers vom 16. Juli 1888, Reichs⸗Geſetzbl. S. 218. 
Die auf Grund des §. 1394 der Gewerbeordnung erlaſſene Beſtim⸗ 
mung über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar⸗ 
beitern in Gummiwaarenfabriken — Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 21. Juli 1888, Reichs-Geſetzbl. S. 219. 


Berlin, den 22. Dezember 1888. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Neichsdruckerei. 


